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Inhalt und Ziele
Der Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht bietet Juristinnen  
und Juristen die Möglichkeit, sich am Schnittpunkt von IT, Medien, Wirtschaft 
und Recht zu spezialisieren. Der Lehrgang versteht sich als die postgraduale  
Weiterbildung zur Lösung von Rechtsproblemen im Informationszeitalter. 
Das postgraduale Programm spannt den Bogen von technischen und 
wirtschaft lichen Grundlagen zu allen relevanten Fragestellungen des 
Informations- und Medienrechts, die in insgesamt zehn Pflichtmodulen 
vermittelt werden. In vier Wahlpflichtmodulen sind weitere, über die 
Pflichtmodule hinausgehende, Spezialisierungen im Datenschutzrecht, im 
Medienrecht, im Telekommunikations recht und in der IT-Unternehmenspraxis 
möglich. 

Struktur
Das Konzept des Universitätslehrgangs ist auf die Bedürfnisse von 
berufstätigen Studierenden abgestimmt. Die Präsenzlehre wird an zwei 
Wochenenden pro Monat (Freitag, Samstag und Sonntag) sowie auf wenige 
Intensivwochen pro Jahr (eine im Wintersemester, eine im Sommersemester, 
bis zu drei weitere bei [fakultativer] Belegung weiterer Wahlpflichtmodule) 
konzentriert. Lehrveranstaltungen finden von Oktober bis Juli statt, sodass 
genug Zeit zum Verfassen einer Masterthesis bleibt. Bei guter Zeiteinteilung ist 
das erfolg reiche Absolvieren innerhalb eines Jahres möglich.

Zielgruppe
Die Zielgruppe sind Absolventinnen und Absolventen eines rechtswissen- 
schaftlichen Studiums, die im Informations- und Medienrecht arbeiten, oder 
sich in diesen Bereichen spezialisieren wollen.

„Von Filesharing bis Smartphone, von Informations- 
freiheit bis Datenschutz, von Bürgerbeteiligung 
bis Neue Medienordnung: Die Schaffung von 
Information, ihre Verarbeitung, ihre technischen 
Voraussetzungen und die Medien ihrer Verbreitung 
sind zentrale Herausforderungen unserer 
Gesellschaft und unseres Lebens. 
Absolventinnen und Absolventen dieses Lehrgangs 
verstehen die rechtlichen, technischen und 
wirtschaftlichen Facetten von Information und 
Medien. Sie sind damit spezialisiert wie niemand 
sonst in Österreich.“

Univ.-PRof. DR. 
nikolaUs foRgó 

master of laws (ll.m.)



Modulübersicht/Studienplan 

Qualifikationsprofil
Absolventinnen und Absolventen des Universitätslehrgangs können Rechtsfragen 
des Informations- und Medienrechts auf hohem Komplexitätsniveau praxisnah, 
rasch und zuverlässig beantworten. Sie verfügen über die erforderlichen 
technischen Kenntnisse und haben gelernt, auch neuartige Rechtsfragen des 
Einsatzes von Informationstechnologie selbständig zu beantworten. 

MoDUle lehRveRanstaltUngen ects

infoRMationstechnische  
gRUnDlagen

•  Hardware , Netzwerke, Betriebssysteme, Datenbanken
•  Telekommunikationstechnische Grundlagen
•  Einführung in die Sicherheit von IT-Systemen 

5

technische gRUnDlagen DeR 
RechtsinfoRMation

•  Rechtsinformationssysteme in Österreich und 
Europa 

•  Der elektronische Rechtsverkehr 

2

gRUnDlagen MeDienwiRtschaft 
in ÖsteRReich UnD eURoPa

•  Rundfunk, Privatradio und Privatfernsehen in  
Österreich und Europa 

•  Grundlagen der Internetökonomie 
•  Der österreichische Offline- und Onlinerechts- 

informationsmarkt 

4

wissenschaftliche UnD  
teRMinologische gRUnDlagen

•  Theorie und Soziologie des Informations- und 
Medienrechts 

•  Englische Fachsprache des Informations- und  
Medienrechts

•  Gute wissenschaftliche Praxis im Informations- und 
Medienrecht 

•  Geschichte des Informations- und Medienrechts 

3

ZivilRechtliche gRUnDlagen 
Des infoRMations- UnD MeDien-
Rechts

•  Internationales Kollisionsrecht  
•  Internationale Rechtsdurchsetzung 
•  Außergerichtliche Streitbeilegung im Informations- 

und Medienrecht 
•  Grundlagen des Immaterialgüterrechts  

(Urheber-, Marken- und Patentrecht) 
•  Wettbewerbsrechtliche Fragen der Informations-

gesellschaft 
•  E-Commerce-Recht 
•  Arbeitsrechtliche Fragen des IT-Einsatzes 
•  Verbraucherschutzrechtliche Fragen des IT-Einsatzes 
•  Beweis- und prozessrechtliche Fragen des IT-Einsatzes 
•  Rechtsvergleich privatrechtlicher Fragen des  

Informations- und Medienrechts 
•  Kartellrechtliche Fragen des Informations- und 

Medienrechts 
•  IT-Vertragsrecht 

10

eURoPa- UnD ÖffentlichRecht-
liche fRagen Des infoRMations- 
UnD MeDienRechts

•  Europa- und völkerrechtliche Grundlagen der  
Medien- und Informationsordnung 

•  Grundrechtsschutz und Medien 
•  Steuerrechtliche Aspekte des Informationsrechts 
•  Vergaberecht und Informationstechnologie 

6

stRafRechtliche fRagen Des in-
foRMations- UnD MeDienRechts

•  IT- und Medienstrafrecht 
•  IT-Forensik 

2

 



MoDUle lehRveRanstaltUngen ects

DatenschUtZ- UnD Daten- 
sicheRheitsRecht

•  Grundfragen des Datenschutzrechts 
•  Grundfragen des Datensicherheitsrechts 

2

MeDien UnD RUnDfUnkRecht •  Grundfragen des Medienrechts 
•  Grundfragen des Rundfunkrechts 

2

telekoMMUnikationsRecht •  Grundfragen des Telekommunikationsrechts 2

thesis-kolloqUien, MasteR-thesis UnD ihRe Defensio 20

 
wahPflichtMoDUle ects

DatenschUtZ- UnD DatensicheRheitsRecht 3

telekoMMUnikationsRecht 3

veRtiefUng URhebeR- UnD MeDienRecht 3

it-UnteRnehMensPRaxis 3

Ein Wahlpflichtmodul ist in der Lehrgangsgebühr enthalten. Der Besuch weiterer Wahlpflichtmodule ist 
kostenpflichtig.

„Der Universitätslehrgang deckt alle relevanten Themen 
der Praxis mit der richtigen Tiefe ab. Durch den unter-
schiedlichen Background der renommierten Vortragenden 
bekommt man neue Einblicke und es wird der ‚Blick über 
den Tellerrand‘ geschärft. Das so angereicherte Wissen über 
diese sich rasant entwickelnden Rechts-bereiche und auch 
die neuen Kontakte zu anderen Studierenden sind mir bei 
meiner täglichen Arbeit im IT/IP Desk von DORDA BRUGGER 
JORDIS Rechtsanwälte GmbH eine große Hilfe.“

„Seit einigen Jahren stellen sich im Rahmen meiner 
Tätigkeit datenschutz-, medien- und urheberrechtliche 
Fragen und Rechtsprobleme. Als ich 1981 mein Studium 
abgeschlossen habe, waren diese Rechtsgebiete de facto 
nicht vorhanden. Im Bestreben, mich nicht nur mit den 
rechtlichen, sondern auch mit den technischen Grundlagen 
zu beschäftigen, war ich auf diesen Lehrgang ,gestoßen‘. 
Ein hervorragender Lehrkörper mit einer guten Mischung 
aus Wissenschaft und Praxis ist der wesentliche Faktor für 
den Erfolg des Lehrgangs. Durch die Interaktion mit den 
Lehrenden und den Mitstudierenden war es möglich, ein 
Netzwerk aufzubauen, welches alle in diesen Rechtsfragen 
entstehenden Spezialfragen abdecken kann. Ich möchte 
den Lehrgang daher gerade auch älteren Kolleginnen und 
Kollegen empfehlen.“

Mag. DR. bRigitte 
RaicheR-siegl, 
ll.M., absolventin

Mag. nino tlaPak, 
ll.M., absolvent  



wissenschaftliche lehRgangsleitUng
univ.-Prof. dr. nikolaus forgó 
nikolaus.forgo@univie.ac.at

kontakt UnD anMelDUng
dr. markus holzweber
Program manager

Postgraduate center
universität wien

campus der universität wien
spitalgasse 2, hof 1
1090 wien
t +43-1-4277-10817
informationsrecht@univie.ac.at

abschluss Master of laws (ll.M.)

Dauer 2 semester, berufsbegleitend

Umfang 60 ects  

sprache deutsch

studienplätze 20

kosten € 11.200,– 

start Jährlich im oktober

bewerbungsfrist Jährlich: 31. august
Bewerbung ist laufend 
möglich

www.postgraduatecenter.at/informationsrecht
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universität wien – Postgraduate center 
spitalgasse 2, hof 1, eingang 1.14.1, 1090 wien
t +43-1-4277-10800
info@postgraduatecenter.at

www.postgraduatecenter.at

die universität wien ist eine der ältesten und größten universitäten europas und stellt mit 
rund 9.800 mitarbeiterinnen einen erheblichen innovationsfaktor für den wiener raum dar. 
knapp 90.000 nationale und internationale studierende regen den intellektuellen austausch 
in der universitätsstadt wien zusätzlich an.
das Postgraduate center ist das kompetenzzentrum für professionelle weiterbildung  
an der universität wien und bietet über 60 masterprogramme, universitätslehrgänge
und Zertifikatskurse in den Bereichen „Bildung und Soziales“, „Gesundheit und
Naturwissenschaften“, „Internationales und Wirtschaft“, „Kommunikation und Medien“  
sowie „Recht“ an. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie  
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft,  
Wirtschaft und Gesellschaft. 
Die Universität Wien garantiert wissenschaftliche Qualität nach internationalen Standards. 
starke Praxisorientierung  und interdisziplinäre ausrichtung sind weitere wesentliche  
Qualitätskriterien. Das  Postgraduate Center engagiert sich zudem aktiv im österreichischen 
und internationalen diskurs zu lifelong learning.

in


